
Januar- „Wetten, dass...“ kommt auch aus der Region Stuttgart

Spektakuläre Außenwette in Wüstenrot

Backnang, 15.1.04. Die Außenwette der nächsten „Wetten, dass...“ Sendung am 24. Januar wird in Wüstenrot/Landkreis Heilbronn stattfinden. Im Zentrum des Geschehens wird die dortige High Ropes Anlage neben dem Hotel am Spatzenwald stehen und mit ihr 30 Mitarbeiter der Firma Schneider Bau. Der Hochseilparcours dient normalerweise Team- und Persönlichkeitstrainings. Firmen wie DaimlerChrysler, Volkswagen oder BW Bank setzen die Anlage in der strategischen Personalarbeit ein. 

Als dort vor einem Jahr die Führungsriege der Tief- und Straßenbau-Gruppe Schneider trainierte, „funkte“ es bei den Managern. „Wir haben mit unseren drei Standorten in Öhringen, Heilbronn und Lauda Königshofen immer  wieder  innovative Ideen ," so Wettkandidat Hans-Georg Schmerer., technischer Leiter der Heilbronner Niederlassung. „Die Human Tools Trainer waren beeindruckt von der Teamfähigkeit unserer Mitarbeiter." So kam eines zum anderen, und bald war eine spektakuläre Wett-Idee geboren. Nach einem halben Jahr Trainingsarbeit ist es nun endlich so weit:  an der Wette sind 30 Heilbronner Schneider-Mitarbeiter beteiligt. „Dabei kommt es wie im Berufs-Alltag auf Schnelligkeit, Präzision, Konzentration, Kraft und darauf an, sich auf andere verlassen zu können,“ erklärt Wettkandidat Schmerer. Die Wette wird live übertragen. Damit die Sendung spannend bleibt, werden vom ZDF Wett – Details im Vorfeld nicht bekannt gegeben.
„Für den Ort und die Region ist das natürlich eine spektakuläre Aktion und ein noch nie da gewesenes Medienereignis “, so Robert Bartscher, Geschäftsführer des Teamentwicklers Human Tools. Als Betreiber der Anlage hat er bei der Realisierung der Wette entscheidend mitgeholfen. Die meisten kennen den Touristenort im schwäbisch-fränkischen Naturpark nur als Namensgeber der dort gegründeten Bausparkasse. Um die Wette erfolgreich umzusetzen, wird das ZDF mit mehreren Trucks zwei Tage vorher anreisen. Auf der Anlage werden Kameras installiert, Flutlicht aufgestellt, Übertragungswagen eingerichtet und separate Generatorenfahrzeuge bereit stehen. Um die Wette mediengerecht darstellen zu können, müssen Teile des Parcours umgebaut werden. 

Laut ZDF treffen bei Außenwetten bis zu 5.000 Live-Zuschauer ein. „Das amphitheatermäßige Wiesengelände um die Anlage bietet viel Platz und gute Sicht“, ergänzt Bartscher. Millionen von Fernsehzuschauern werden die Wette am Bildschirm verfolgen. Derweil laufen in Wüstenrot bereits die Vorkehrungen: um die Besucher zu kanalisieren, werden Straßensperren errichtet. Die Polizei wird den Verkehr in Park-Straßen  umleiten. Vereine und das Seminarhotel Raitelberg werden mit Buden für das leibliche Wohl der Zuschauer sorgen. Auch der Aufbau einer Leinwand ist geplant, damit die Sendung live verfolgt werden kann. 

 „Wetten, dass...“ kommt am 24.Januar aus der Stadthalle Bremen. Als Gäste sind unter anderem Veronica Ferres, Carmen Nebel, Hape Kerkeling, Montserrat Caballe und Ronan Keating vorgesehen. 
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Direktkontakt zum Wettkandidaten: Hans-Georg Schmerer , Tel. 07131/944314, mobil 0171/6711603, hans-georg.schmerer@schneider-bau.de, Internet : http://www.schneider-bau.de
High Ropes: wenn aus Theorie endlich Ernst wird

Das innovative Trainingsinstrument ist fester Bestandteil  von Managementprogrammen 

Die berufliche Fortbildungswelt ist im Umbruch und mit ihr die Trainingsmethoden. Immer mehr Manager setzen auf „learning by doing“: anstatt im Seminarraum von grauer Theorie besäuselt zu werden, geht der Trend hin zu aktiven, nachhaltigen Trainings. Untersuchungen haben gezeigt, dass diese Trainingsformen bis zu 70 Prozent effizienter sind. Und so hat in Deutschland mit High Ropes Anlagen ein neues Trainingsinstrument Einzug gehalten.

„High Ropes Courses sehen aus wie überdimensionierte Spielplätze. In 8 bis 10 Metern Höhe sind zwischen Holzpfosten diverse Elemente befestigt, die es zu überqueren gilt,“ erläutert Robert Bartscher das Prinzip. Bartscher betreibt die High Ropes Anlage in Wüstenrot, von der am 24. Januar die „Wetten, dass...“ Außenwette gesendet wird. Beim Durchschreiten der Übungen können Manager ihre Sozialkompetenzen unter Beweis stellen, ihre Teamfähigkeit ungefiltert kennen lernen sowie die eigene Qualität und die des Teams unter Stress erfahren, analysieren und verändern. Häufig werden sie mit projektgleichen, komplexen Aufgabenstellungen konfrontiert. Teams müssen so ihren Zusammenhalt, Kommunikations- und Konfliktfähigkeit sowie ihren „Biß“ unter Beweis stellen. „Der Vorteil von solchen spielerisch anmutenden Situationen ist, dass sich die Leute nicht verstellen und ihre wahre Natur zeigen. Wenn Sie mit einem Partner in 9 Metern Höhe gemeinsam ein paar dünne Baumstämme überqueren, spielen Hierarchien keine Rolle“ erklärt Bartscher. Außerdem sei der emotionale Tiefgang gewaltig. „90 Prozent unserer Seminarteilnehmer sind begeistert. Viele von ihnen sagen, sie haben in 10 Jahren  nicht so viel gelernt wie hier.“ 

Dennoch sind High Ropes Trainings kein Allheilmittel und erst recht keine Zauberei. Bartscher betont, dass das ganze Potenzial erst in der Kombination mit klassischen Seminarsequenzen zum Tragen kommt. Außerdem seien die Qualifikationen der begleitenden Trainer extrem wichtig. „Dann aber erreichen Teams in vergleichsweise kurzer Zeit erhebliche Verbesserungen. Wir konnten so zum Beispiel einer Profi-Fußballmannschaft vom Mittelfeld in die Top 3 verhelfen“. Außerdem würden immer mehr Firmen erkennen, dass im Zuge von Rationalisierungen oft Arbeitsmoral, Teamgeist und Effizienz leiden. Anstatt besser zu werden, nähmen Fluktuation, Hektik und Fehlerquoten massiv zu. Laut Bartscher gehe es deshalb in Zukunft darum, die „Menschen-Qualität“ zu verbessern. Viele Unternehmen haben das erkannt und schulen ihre Manager in Wüstenrot.

Die High Ropes Anlage ist die wohl größte ihrer Art in Baden-Württemberg. Über 40 Übungen vom Boden bis in 10 Metern Höhe stehen zur Verfügung. Der von internationalen Experten erbaute Parcours wurde 2002 eröffnet und verfügt über europaweit einzigartige Möglichkeiten. Über 1.500 Personen habne bislang dort trainiert,  von hohen Managementpositionen bei DaimlerChrysler über Profi-Fußballmannschaften bis hin zu mittelständischen Unternehmen. Bartscher: „Da wir extrem viele Anfragen auch von Privatleuten und Schulen haben, werden wir dieses Jahr außerdem ein abgespecktes Sonderprogramm auflegen.“

Betreiber und Eigentümer der Anlage ist das auf Team- und Persönlichkeitsentwicklung spezialisierte Unternehmen Human Tools. Bartscher und seine Mitarbeiter haben meist selbst viele Jahre als Manager in Top Positionen gearbeitet und wissen, wovon sie reden. Die diplomierten und zertifizierten Managementtrainer führen Teams und Einzelpersonen zu mehr Effizienz, besserer Kommunikation und Teamgeist. Human Tools gestaltet mit 15 Trainern weltweite Seminare und Outdoortrainings, unter anderem in der Arktis, Kanada und Südafrika. Der persönlicher Schwerpunkt von Robert Bartscher liegt im Mentalcoaching von Spitzensportlern und –managern.
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